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•	 Tauchen Sie ein in eines der brennendsten gesellschaftlichen  
	 und wirtschaftlichen Themen 
•	 Studieren Sie bei den renommiertesten Professorinnen und  
	 Professoren im Gebiet des Genossenschaftswesens
•	 Erarbeiten Sie in kürzester Zeit wichtige Forschungsmethoden, 
	 die Sie für Ihre Masterarbeit oder Dissertation benötigen
•	 Lernen Sie didaktische Ansätze kennen, um Ihre Schülerinnen und 
	 Schüler zu motivieren
•	 Lernen Sie Studierende kennen, die Ihre Interessen teilen
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univie: summer school 

Studying Cooperatives

Akademisches Programm

Die Sommerhochschule richtet sich an drei Gruppen von Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern:
– 	Studierende aus den Bereichen Wirtschaft, Sozialwissenschaften und 
	 Politologie 
– 	Studierende Lehramt sowie bereits aktive Lehrerinnen und Lehrer 
– 	Jungforscherinnnen und Jungforscher
Wie auch in Orientierung genauer beschrieben, ist das für Sie gestaltete 
Programm auf diese Interessen ausgerichtet, wobei jedes Modul sowie die 
NWT-Vorträge von jeder Teilnehmerin und jedem Teilnehmer besucht 
werden kann.

Inhaltlich legt die Sommerschule 2021 einen Schwerpunkt auf Methoden 
aus den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, die in Studium und For-
schung benötigt werden, aber nicht immer in den Curricula verankert sind.
Ein weiterer Fokus liegt auf Anwendungen und Vermittlung von genossen-
schaftlichen Inhalten, die ebenso nicht in dieser Form an Hochschulen 
gelehrt werden, aber innovative Impulse für didaktische Konzepte und auch 
Anregungen für weitere Forschungen geben.

Die Einbettung der NWT Nachwuchswissenschaftertagung der AGI 
ergänzt das Programm um die neueste Forschung und ermöglicht Jung- 
forscherinnnen und Jungforschern, ihre Konzepte und ersten Ergebnisse  
vor der Faculty ohne Bewertungsdruck und in offener Diskussion zu 
präsentieren.

Aufgrund von Corona findet die Sommerhochschule ausschließlich 
online statt. Die einzelnen Module werden mittels zoom unterrichtet.  
Alle Informationen und Unterlagen zu den gewählten Kursen finden sie in 
moodle.

https://genos.univie.ac.at
https://agi-genoforschung.de
https://www.agi-genoforschung.de/aktivitaeten/nachwuchswissenschaftler-tagungen/


Orientierung

Die Sommerschule Studying Cooperatives bietet online-Kurse auf 
hohem Niveau, die von erfahrenen Forschenden und Lehrenden aus 
dem deutschen Sprachraum abgehalten werden.

Das dreitägige Programm umfasst ein vielfältiges Programm, das Ihnen 
Einblick in verschiedene Aspekte des Genossenschaftswesens, seiner 
Erforschung und seiner Vermittlung bietet. Es basiert auf drei Schwer-
punkten:

1. Methodische Module
In den methodischen Modulen werden Ihnen Kompetenzen vermittelt, 
die im Rahmen gängiger Studien oft nicht angeboten werden können, 
für Forschungsprojekte wie Masterarbeiten, Dissertationen oder 
Veröffentlichungen in journals, unerlässlich sind. Im Rahmen der 
Sommerschule können Sie sich auf sehr kompakte und effiziente Weise 
diese Methoden in kurzer Zeit erarbeiten und sofort in Ihren Arbeiten 
anwenden. Diese Methoden und Ansätze sind natürlich nicht nur für 
genossenschaftliche Arbeiten, sondern für alle ökonomischen und 
sozialwissenschaftlichen Fragestellungen anwendbar!

2. Didaktische Module
Die didaktischen Module richten sich vor allem an Lehrende der 
Sekundarstufen. Themen der Gemeinwohlorientierung und somit auch 
des Genossenschaftswesens rücken gerade für junge Menschen immer 
mehr in den Mittelpunkt und können bzw. sollen daher im Unterricht 
verankert werden. Die angebotenen Module geben Ihnen Anregungen 
und zeigen mögliche Anwendungen, wie Sie Ihren Schülerinnen und 
Schülern moderne Zugänge zu diesen Themen eröffnen können. Die 
Module sind derart gestaltet, dass auch Nicht-Lehrkräfte neue Einblicke 
in diese Themen erhalten.

3. Plattform für Jungforscher und Jungforscherinnen
Im Rahmen der Sommerschule findet auch die NWT Nachwuchswissen-
schaftlertagung der AGI statt. Junge Forscherinnen und Forscher 

tragen der Fakultät der Sommerschule ihre Projekte und bisherigen 
Ergebnisse vor und erhalten konstruktives feedback auf ihre Arbeiten. 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind herzlich eingeladen daran 
teilzunehmen!

Alle Studierenden können an allen Modulen teilnehmen!

Anerkennungen im Rahmen ihres Curriculums erfolgen an der 
Heimuniversität, Sie erhalten ein offizielles Zeugnis der Universität 
Wien.
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Kursinformationen

Die Sommerschule bietet Ihnen sowohl einen Einblick in das Genossen-
schaftswesen als auch vertiefende Inhalte, die auf Forschungs- und 
Vermittlungskompetenz fokussieren.

Kursauswahl 
Die Sommerhochschule 2021 besteht aus neun unterschiedlichen 
Modulen in zwei parallelen streams. Sie können an allen angebotenen 
Modulen sowie an der in die Sommerhochschule eingebetteten NWT 
Nachwuchswissenschaftertagung der AGI teilnehmen.
Die genauen Module entnehmen Sie bitte dem Kursprogramm.
Die Kursauswahl obliegt Ihren persönlichen Schwerpunkten. 

Bitte beachten Sie dabei auch die Möglichkeiten der Anerkennung auf 
Ihrer Hochschule bzw. Organisation!
Sie können bis zu 8 ECTS erlangen. 

Kursteilnahme
Ihre Teilnahme ist in den ausgewählten Modulen verpflichtend. Die 
Kurse werden synchron und live abgehalten und nicht aufgezeichnet, um 
das notwendige aktive Engagement der Studierenden zu ermöglichen.

Allgemeine Voraussetzungen
Wir empfehlen Ihnen, eine ruhige Lernumgebung sicherzustellen. Um 
eine angenehme Arbeitsatmosphäre zu gewährleisten, halten Sie sich 
bitte an die Netiquette.

Technische Voraussetzungen
Um an den Modulen aktiv und erfolgreich teilnehmen zu können, 
benötigen Sie eine stabile Internetverbindung (zumindest 10 MBit/s 
Download, 5 MBit/s Upload). Sie können Ihre Verbindung hier überprü-
fen: https://www.speedtest.net.
Bitte versichern Sie sich auch voll funktionierender hard- und software, 
wobei Computer, Laptop oder Tablet geeignet sind, von smart phones 
wird abgeraten. Die Verwendung eines Headsets wird empfohlen. 

Es wird als Plattform moodle verwendet, die Zugänge werden Ihnen 
vorab übermittelt. Die Übermittlung wird via Zoom stattfinden. Alle 
üblichen Webbrowser (Firefox, Chrome, Microsoft Edge and Safari) sind 
grudsätzlich geeignet. Versuchen Sie, eine Webverbindung über VPN zu 
vermeiden.
Gleich nach Bekanntgabe Ihrer Aufnahme in die Sommerschule erhalten 
Sie Zugang zu moodle. Auf dieser Plattform finden Sie alle Informatio-
nen zu Ihren ausgewählten Kursen und den dafür notwendigen Vorbe-
reitungen. 

Prüfungen und Benotungssystem
Je nach Kurs erfolgt eine Prüfung oder eine Hausarbeit bis zum in 
moodle bekanntgegebenen Datum. Die Art der Leistungserbringung und 
Benotung wird in moodle für jedes Modul individuell angegeben. Das 
österreichische Benotungssystem lautet: 1 (Sehr gut); 2 (Gut); 3 (Befriedi-
gend); 4 (Genügend); 5 (Nicht genügend).
Benotungsschema nach erreichter Prozentzahl der Gesamtleistung

Österreichische Note Prozent der Gesamtleisung

1 89–100

2 76–88

3 63–75

4 51–62

5 0–50

Die Sommerhochschule behält sich das Recht vor, Studierende bei nicht 
adäquatem Verhalten auszuschließen.

Leistungsnachweise
Nach Bestehen der Lehrveranstaltung erhalten sie einen Leistungsnach-
weis der Universität Wien.
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Stornierung von Modulen 
Die Sommerhochschule behält sich 
das Recht vor, Module abzusagen, 
wenn zu wenige Studierende 
abgemeldet sind oder anderwertige 
wesentliche Gründe vorliegen.
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Vormittag  9 – 12 Uhr* Nachmittag  13 – 16 Uhr* Abend  16:45 – 19:45 Uhr*

Montag 

20.9 

MA1
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Zur Logik qualitativer Sozialforschung
Schulz-Nieswandt

MB1
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Zur Logik qualitativer Sozialforschung
Schulz-Nieswandt

NWT

Dienstag 

21.9
MA2
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Spieltheorie (Teil 1)
Demougin

MB2
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Ökonometrie
Reichel

NWT

Dienstag 

21.9

PA2
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Value Chain reloaded – Traditional Value Chain, 
Process Management and Digitalisation to optimise it!
Redlein

PB2
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Value Chain reloaded – Traditional Value Chain, 
Process Management and Digitalisation to optimise it!
Redlein

PC2
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Genossenschaft und Entrepreneurship
Staudinger

Mittwoch 

22.9
MA3
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Spieltheorie (Teil 2)
Demougin

MB3
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Genossenschaftsmanagement
Brazda

NWT

Mittwoch 

22.9
PA3
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Warum Veränderung so schwer fällt
Pröbstl

PB3
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Entrepreneurial Design Thinking
Lindner

PC3
1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sandwich Challenge
Lindner

    M  Methode    NWT    Nachwuchswissenschaftertagung der AGI    P   Praxisnahe Inhalte inkl. Lehramt *Alle Zeiten in CEST (Central European Summer Time)
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Inhalte

Zur Logik qualitativer Sozialforschung
Univ.-Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt

MA1-MB1 | 2 (ETC), 8 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch/englisch (abhängig vom Teilnehmerkreis)

Inhalt/Content:
	Erkenntnistheorie: Das Realismusproblem in der vielfältigen Debatte
Wissenschaftstheorie: Re-konstruktiver Realismus
•	 Sprach- und zeichentheoretische Reflexionen: Unmittelbare narrative Eigenschaften 
	 qualitativer und mittelbare narrative Eigenschaften quantitativer Sozialforschung
Forschungsprogramm:
	 a) 	Bausteine einer sozialontologischen Propädeutik der Sozialforschung
		  Was ist Gesellschaft: Von der Ethnomethodologie sozialer Praktiken im Alltag (Ereignisse 
		  und Erfahrung, Krisen und Bewältigung) zur Synthese von Strukturalismus und 
		  Hermeneutik (Bourdieu)
		  Habitus Oder: Keine Soziologie als Sozialforschung ohne Psychologie (psychodynamische 
		  Theorien), aber poststruktural (Dezentrierung [Foucault] des Subjekts) modelliert
	 b) 	Designfragen: Methoden-Mix, Verständnis von Triangulation, Theorie des Kreislaufes von 
		  quantitativer und qualitativer Sozialforschung
	 c) 	Aspekte von Typusfragen innerhalb qualitativer Sozialforschung:
		  •	 subsumtionslogische Methoden versus explorative Methoden
		  •	 Objektive (strukturale) Hermeneutik des kreativen vergesellschafteten Subjekts: Fall- 
			   und Fallübergreifende Analysen
		  •	 Feldforschung: implementative Begleitforschung evaluativer Art: formative Aspekte, 	
			   Distanzselbstmanagement, transdisziplinäre Forschung
Prüfungsmodus/Exam:
20% Vorab-Reflexionspapier (2 Seiten) : Was verstehe ich unter Qualitativer Sozialforschung im 
Lichte bisher genutzter Methoden?, 50% Mitarbeit in der interaktiven Diskussion der gliede-
rungskonformen Impulsvorträge von Schulz-Nieswandt, 30% dichte, eher kurze Hausarbeit 
(8–10 Seiten) zu noch vorzugebener Themenstellung
Literatur: 
Schulz-Nieswandt, F. (2021). Rekonstruktive Sozialforschung als strukturale Hermeneutik. Eine 
	 dichte Grundlegung. Baden-Baden: Nomos.

Spieltheorie/Game Theory
Prof. Dominique Demougin, Ph.D.

MA2-MA3 | 2 (ETC), 8 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: englisch

Inhalt/Content:
The short module will use well-know games to introduce some basic concepts used in game 
theory.
	 1. 	Why Are Gas Stations Often Located Next To Each Other?
	 2. 	Could Price Match Guarantees Help Businesses Instead Of You?
	 3. 	Winning A Beauty Contest
	 4. 	The Game Of Bicycle Collisions
	 5. 	Splitting A Soda Evenly
	 6. 	How Game Theory Solved A Religious Mystery
	 7. 	Should You Buy Used Products?
	 8. 	The Prisoner‘s Dilemma
	 9. 	Changing the Game: The Office Phone Problem
	 10. 	Credible Threats
	 11. 	The Ultimatum Game
	 12. 	Gossip Wars And Mutually Assured Destruction (MAD)
	 13. 	Honesty Isn‘t The Best Policy
	 14. 	Threatening Many People At Once
	 15. 	The Strategy Of Limiting Options
	 16. 	Limiting Options In Salary Negotiation
	 17. 	Burning Bridges
For didactical reasons, the class is taught on two different days (I and II). However, it is one 
single module and the participants have to attend both units to be graded.

Prüfungsmodus/Exam:
50 % Mitarbeit, 50 % Endtest/Schlussarbeit

Literatur/Literature: 
Talwalkar Presh (2014). The Joy of Game Theory: An Introduction to Strategic Thinking.
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Ökonometrie: Simultanität und Kausalität
Prof. Dr. Richard Reichel

MB2 | 1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch/englisch (abhängig vom Teilnehmerkreis)

Inhalt/Content:
	 1. 	Gleichgewichte und Ungleichgewichte
	 2.	 Einführung in die Schätzung simultaner Gleichungssysteme
	 3.	 Zeitreihen 1: Vektorautoregressive Modelle
	 4.	 Zeitreihen 2: Integrationsgrad und Kointegration
	 5.	 Fehlerkorrekturmodell und Vektorfehlerkorrekturmodell
	 6.	 Kausalität und ihre Überprüfung

Voraussetzungen:
Grundkenntnisse deskriptive Statistik

Prüfungsmodus/Exam:
20 % pretest, 50 % Mitarbeit, 30 % Schlussarbeit

Literature: 
Gujarati, D. N./Porter, D.: Basic Econometrics, McGraw-Hill: New York.
Wooldridge, J. M.: Introductory Econometrics: A Modern Approach.

Value Chain reloaded – Traditional Value Chain, Process Management and Digitalisation 
to optimise it!
Prof. Dr. Alexander Redlein

PA2-PB2 | 2 (ETC), 8 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Blended Learning: Mix aus Lernvideos und Präsenz
Sprache: deutsch/englisch (abhängig vom Teilnehmerkreis)

Inhalt/Content:
	 1. 	Wertschöpfungskette nach Porter
	 2. 	Erweiterte Wertschöpfungskette
	 3.	 Integration Logistik in Rechnungswesen (Finanzbuchhaltung und Kostenrechnung)
	 4.	 Business Process Reengineering und Prozessmodellierung
	 5.	 Emerging Technology (IoT, Big Data, AI/ML, Block Chain inkl. Smart Contract,  
		  augmented and virtuel Reality)
	 6.	 Veränderungen der klassischen Wertschöpfungskette durch „emerging technologies“

Prüfungsmodus/Exam:
20 % pretest, 50 % Mitarbeit, 30 % Schlussarbeit

Literatur/Literature: 
Coenenberg, A.D.: „Kostenrechnung und Kostenanalyse“, 3rd Edition, Landsberg 1997.
Dürr/Kleiböhm: Operations Research
Frick, W.: Bilanzierung, Ueberreuter Wirtschaft, Wien 1991. 
Götze, U.: „Lebenszykluskosten”, in: Fischer, Th. (Edit.): „Kosten-Controlling. Neue Methoden 
	 und Ansätze”, Stuttgart 2000. 
Hahne, M.: „Logische Datenmodellierung für das Data Warehouse“, in: Chamoni, P./
	 Gluchowski, P. (editors): „Analytische Informationssysteme“, p. 104-122, Berlin, 1998.
Lechner, Egger, Schauer: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre.
Porter, M. E.: „Competitive Strategy, New York, 1980.
SAP Online Help for Release 4.6 C
Scheer, A.-W.: Wirtschaftsinformatik, Springer Verlag, Berlin 1997.
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Genossenschaft und Entrepreneurship
Dr. Karl Staudinger

PC2 | 1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch/englisch (abhängig vom Teilnehmerkreis)

Inhalt/Content:
	 1. 	Die Genossenschaft als Rechtsform und als kulturelle Errungenschaft.
	 2.	 Was macht die Rechtsform der Genossenschaft im 21 Jahrhundert attraktiv für Menschen 
		  mit unternehmerischen Ideen? Unternehmerische Motivationen, denen die Rechtsform der 
		  Genossenschaft entgegenkommt.
	 3.	 Das Handwerk der gemeinsamen Willensbildung. Rechtlicher Rahmen und subjektive 
		  Voraussetzungen für das Funktionieren der Kooperation innerhalb einer Genossenschaft.
	 4.	 Genossenschaftliche Geschäftsmodelle. Beispiele aus dem Rückenwind-Revisionsverband.

Prüfungsmodus/Exam:
20 % pretest, 50 % Mitarbeit, 30 % Schlussarbeit

Literature: 
Gujarati, D. N./Porter, D.: Basic Econometrics, McGraw-Hill: New York.
Wooldridge, J. M.: Introductory Econometrics: A Modern Approach.

Genossenschaftsmanagement
ao.Univ.-Prof.(em) Dr. Johann Brazda

MB3 | 1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch/englisch (abhängig vom Teilnehmerkreis)

Inhalt/Content:
Durch ihre Doppelnatur verbindet die Genossenschaftsunternehmung zwei unterschiedliche 
Organisationslogiken. Einerseits verfolgt sie wirtschaftliche Zielsetzungen und agiert in Märkten 
und unter Konkurrenzbedingungen und Erfolgsdruck. Andererseits ist sie eine Personengemein-
schaft und hat dadurch auch einen zivilgesellschaftlichen Charakter. Weiters schreibt ihre 
Rechtsform eine demokratische Willensbildung unabhängig vom persönlichen Kapitaleinsatz 
vor. Diese Charakteristika bringen es mit sich, dass sich das haupt- oder ehrenamtliche Manage-
ment einer Genossenschaft Herausforderungen stellen muss, die sich in Einzelfirmen oder 
Kapitalgesellschaften kaum oder unter grundsätzlich anderen Voraussetzungen stellen.

•	 Welche Bedeutung kommt durch ihrer Sachzielorientierung der Gewinnerzielung aus ihrer 
	 wirtschaftlichen Tätigkeit zu? Und wie können tatsächlich erwirtschaftete Überschüsse 
	 verwendet werden?
•	 Wer soll in welchem Umfang an der Willensbildung über die grundsätzliche Ausrichtung und 
	 die fortlaufenden Entwicklungsschritte der Genossenschaft beteiligt werden?
•	 Setzt die Genossenschaft spezielle Finanzierungs- und Beteiligungsformen voraus?
•	 Wer kann unter welchen Voraussetzungen und zu welchen Konditionen die Leistungen einer 
	 Genossenschaft beziehen?
•	 Gibt es spezielle Instrumente einer genossenschaftlichen Erfolgskontrolle?

Ausgehend von den genannten Spezifika stellt sich die Frage, wo Genossenschaften und ihr 
Management diesbezüglich heute stehen.

Prüfungsmodus/Exam:
20 % pretest, 50 % Mitarbeit, 30 % Endtest/Schlussarbeit
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Warum Veränderung so schwer fällt. Formen von kooperativen Wirtschaftens-Modellen 
und Praxisbeispiele für die Sekundarstufe.
Mag. Gerlinde Pröbstl

PA3 | 1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch

Inhalt/Content:
In der Bildungsarbeit kommt es auch darauf an, Gewohntes, Mythen und Ideologien zu „entblät-
tern”, Denkmodelle und Leitbilder, z.B. der Konsumgesellschaft, zu hinterfragen. Handlungs-
orientierung, Aktualität und inhaltliche Mehrperspektivität bilden unter anderem die Grundlage 
eines zukunftsorientierten Unterrichts im Fach Geographie und wirtschaftliche Bildung. Wirk-
lichkeitsnähe und Alltagstauglichkeit bestimmen wesentliche Bereiche einer (sozio)ökonomi-
schen Bildung. (Fachdidaktischer Grundkonsens GW). Im Zusammenwirken von Fachdidaktik 
und Schulpraxis entstehen Möglichkeiten zur Implementierung aktueller ökonomischer 
Entwicklungen und eine kritische Auseinandersetzung damit im Unterricht der Sekundarstufe. 
Schüler*innen sollen sich selbst als Akteur*innen in politischen und wirtschaftlichen Entschei-
dungsprozessen erleben können.

„Das Basiskonzept Interessen, Konflikte und Macht (Anm.: im Lehrplan der Oberstufe) lenkt die 
Aufmerksamkeit auf soziale, ökonomische und ökologische Abhängigkeiten, Konflikte und Krisen 
sowie auf die Strategien der Konflikt- und Krisenbewältigung. Dies betrifft die Frage der gesell-
schaftlichen Inklusion und Exklusion und der Beteiligung an Entscheidungsprozessen ebenso wie 
Fragen des Zugangs zu Ressourcen oder Verteilungsfragen.“ (BMBWF: Gesamte Rechts- 
vorschrift für Lehrpläne – allgemeinbildende höhere Schulen, Fassung vom 31.08.2017)

Ziel des Geographie- und Wirtschaftskunde-Unterrichts ist es, ein grundsätzliches Verständnis 
unterschiedlicher Wirtschafts- und Politikoptionen zu ermöglichen und somit die Teilnahme an 
der gesellschaftlichen Debatte mit dem Ziel einer konstruktiven Weiterentwicklung der Gesell-
schaft zu ermöglichen. Die Förderung und Stärkung der Selbstwirksamkeit von Schüler*innen ist 
ein wesentlicher Beitrag zur Teilhabe an der Gesellschaft und somit auch ein Beitrag zur 
Chancengerechtigkeit in unserer Gesellschaft.

Dies bedeutet, dass der Unterricht zur wirtschaftlichen Bildung neben den Standardthemen 
auch aktuelle Entwicklungen thematisiert. Wesentlich ist das vor allem dann, wenn es sich um 
strukturelle Veränderungen handelt, z.B. durch die Sharing Economy, welche bereits jetzt eine 
Erweiterung des marktwirtschaftlichen Systems darstellt. Es ergibt sich so eine Vielfalt an 
Anknüpfungsmöglichkeiten an bestehende Lehrpläne, sowohl fachlich-inhaltlich wie auch 
didaktisch-methodisch. 

Ziel dieses Moduls ist es, neben inhaltlichen Teilbereichen, didaktisch-methodische Optionen 
zur Umsetzung im Unterricht der Sekundarstufe zu erarbeiten, zu erproben (abhängig von den 
gültigen Beschränkungen) und zu reflektieren. Der Schwerpunkt liegt dabei darauf, Schüler*in-
nen die Möglichkeit zu geben, einen pluralistischen Standpunkt bezüglich der aktuellen 
wirtschaftlichen Entwicklungen und sozialen Konfliktpotenziale zu entwickeln. Auch die mediale 
Darstellung kollaborativer Aktionsformen bzw. deren Wahrnehmung wird thematisiert.

Prüfungsmodus/Exam:
20 % schriftlicher Arbeitsauftrag, 40 % Mitarbeit, 40 % Abschlussarbeit 
(Entwicklung eines innovativen Unterrichtsentwurfs)

Literatur/Literature: 
Baumert, J./ Becker, M./Cortina, K. u.a. (2016): Die Entwicklung des politischen Interesses und 
	 des Selbstkonzeptes der politischen Kompetenz vom Jugend- bis in das Erwachsenenalter. 
	 In: Schippling, A./ Grunert, C./ Pfaff, N. (Hrsg.): Kritische Bildungsforschung: Standortbestim-
	 mung und Gegenstandfelder. Opladen, 323–352.
Weiber, R. / Lichter, D. (2019): Share Economy. Die „neue“ Ökonomie des Teilens. In: Kollmann,  
	 T. (Hrsg.): Handbuch Digitale Wirtschaft. Wiesbaden, Springer Gabler.
Fridrich, Ch. (2018): Sozioökonomische Bildung an allgemeinbildenden Schulen der Sekund-	
	 arstufe I und II in Österreich. Entwicklungslinien, Umsetzungspraxis und Plädoyer für das 	
	 Integrationsfach Geographie und Wirtschaftskunde. In: Engartner, T., Fridrich, Ch., Graupe, 
	 S. u.a. (Hrsg.): Sozioökonomische Bildung und Wissenschaft – Entwicklungslinien und 
	 Perspektiven. Wiesbaden, Springer V, 81–108.
Schwalbe, U., Peitz, M.(2016): Kollaboratives Wirtschaften oder Turbokapitalismus? Zur 
	 Ökonomie der Sharing Economy. In: Perspektiven der Wirtschaftspolitik , Bd.17/ 3.
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Entrepreneurial Design Thinking
Prof. Mag. Johannes Lindner unter Einbindung von zwei Jungunternehmer*innen

PB3 | 1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch

Inhalt/Content:
Wollen Sie unternehmerisches Denken und Handeln lernen? Dann sind Sie hier richtig! 
•	 Ein nachhaltiges Geschäftsmodell entwickeln 
•	 Den Nutzen/Wert einer Idee analysieren
•	 Varianten der Umsetzung einer Idee erarbeiten
•	 Ein Ertragsmodell berechnen
•	 Die ökologische und soziale Sensibilität reflektieren

www.startedeinprojekt.at  
www.youthstart.eu

Prüfungsmodus/Exam:
20 % pretest, 50 % Mitarbeit, 30 % Schlussarbeit

Literatur/Literature: 
Günter Faltin: Kopf schlägt Kapital ( jede Auflage).
Johannes Lindner: Entrepreneurship Education für Jugendliche, in GWU 140, S. 39–49.
Johannes Lindner: Entrepreneurial Learning for TVET institutions. A practical guide. 
UNESCO-UNEVO, Paris 2020.

Sandwich Challenge
Prof. Mag. Johannes Lindner

PC3 | 1 (ETC), 4 (akad. Einheit), KU (LV-Typus)
Sprache: deutsch/englisch

Inhalt/Content:
	 1. 	Von der Idee bis zum Prototyp
	 2. 	Durch eigene Erfahrung und Recherche ein Produkt für den Markt entwickeln
	 3.	 Mögliche Preisgestaltung analysieren und Kosten pro Einheit kalkulieren
	 4.	 Möglichen Profit ermitteln und reflektieren 
	 5.	 Lernen mit Lebensweltbezug oder Entrepreneurial Challenge based Learning

Prüfungsmodus/Exam:
20 % pretest, 50 % Mitarbeit, 30 % Schlussarbeit

Literature: 
Günter Faltin: Kopf schlägt Kapital ( jede Auflage). 
Johannes Lindner: Entrepreneurship Education für Jugendliche, in GWU 140, S. 39–49.
Johannes Lindner: Entrepreneurial Learning for TVET institutions. A practical guide. 
UNESCO-UNEVO, Paris 2020.
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Fakultät

Alle Module werden von profilierten Lehrpersonen mit internationaler Lehrerfahrung und Forschungstätigkeit unterrichtet.

ao. Univ.-Prof. (i.R.) Dr. Johann 
Brazda
Professor (i.R.) am Fachbereich 
Genossenschaftswesen, Universität 
Wien
https://genos.univie.ac.at/team/
mitglieder-des-fachbereichs/johann-brazda/

Prof. Dominique Demougin, Ph.D.
Professor an der Technischen 
Universität Kaiserslautern
https://de.linkedin.com/in/dominique-de-
mougin-a1b120143

Prof. Mag. Johannes Lindner
Professor am Institut für Geographie 
und Regionalforschung, 
Universität Wien
https://ufind.univie.ac.at/de/person.
html?id=25279

Prof. OstR. Mag. Gerlinde 
Pröbstl
Professorin an der Kirchlich Pädago-
gischen Hochschule Wien/Krems
https://ufind.univie.ac.at/de/person.
html?id=62652

Prof. Dr. Nicole Göler von  
Ravensburg (Dr. rer. pol.)
Professorin für Sozialökonomik,
Universität Frankfurt
https://www.frankfurt-university.de/de/
hochschule/fachbereich-4-soziale-arbeit-
gesundheit/kontakt/professor-innen/nicole-
goler-von-ravensburg/

ao.Univ.-Prof. DI Dr. Alexander 
Redlein
Professor für Immobilien und 
Facility Management TU Wien, 
international teaching staff ME310 
Stanford University, Präsident REUG
https://institute.tuwien.ac.at/ifm/team/DE/

Prof. Dr. Richard Reichel
Professor am Forschungsinstitut für 
Genossenschaftswesen, 
Universität Erlangen-Nürnberg
https://www.genossenschaftsinstitut.de/
institut/mitarbeiter/prof-dr-richard-reichel/

Univ.-Prof. Dr. Michaela 
Schaffhauser-Linzatti
Leitung des Fachbereich Genossen-
schaftswesen und Professorin an 
der Universität Wien
https://genos.univie.ac.at/team/
fachbereichsleitung/michaela-maria-
schaffhauser-linzatti/

Univ.-Prof. Dr. Frank Schulz-
Nieswandt
Professor an der Universität zu Köln, 
Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftliche Fakultät
https://wiso.uni-koeln.de/de/forschung/
find-an-expert/experts/prof-dr-frank-
schulz-nieswandt

Dr. Karl Staudinger
Politiktrainer, Verbandsjurist und 
Geschäftsführer des Revisionsver-
bandes Rückenwind
https://rueckenwind.coop/?page_id=631
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Anmeldung & Gebühren

Die Sommerschule bietet Ihnen 12 inhaltliche Module sowie  
3 Forschungsmodule.
Der Programmbeitrag enthält für die jeweils gebuchten Tage:
– Registrierung
– Zugang zu allen online Kursen
– Online Unterricht
– Elektronische Unterlagen zu allen Kursen
– Online meetings 
– Zeugnis

Anmeldung
Bitte lesen Sie alle Informationen vor Ihrer Einreichung genau durch, um 
alle notwendigen Unterlagen korrekt zu übermitteln!

Anmeldebedingungen
Bewerberinnen und Bewerber müssen zumindest 18 Jahre alt sein und 
ein Bachelorstudium bzw. entsprechende Leistungen im Ausmaß von 
drei Jahren eines Diplomstudiums absolviert haben. 
Die Kurssprache ist deutsch und englisch.
Anwesenheit und aktive Teilnahme im Kurs werden vorausgesetzt.

Anmeldefrist 
Die Anmeldefrist für die summer school endet am 15. Juli 2021 um 24 
Uhr! Bis dahin müssen die vollständigen Unterlagen eingetroffen sein.
Die Anmeldung erfolgt mittels des Bewerbungsformulars. Bitte reichen 
Sie dieses inkl. der benötigten Unterlagen ein.

Anmeldungen bitte senden an: sws.coop.wiwi@univie.ac.at oder per 
Post in die Wasagasse 12/2/1, A-1090 Wien, Österreich, Fachbereich für 
Genossenschaftswesen, Universität Wien.

Die Bewerberinnen und Bewerber werden zeitnah mittels e-mail über 
ihre Aufnahme informiert. Dieses mail enthält eine Aufforderung zur 
Begleichung der Programmgebühr und des ÖH-Beitrages sowie eine 

Rechnung. Der Betrag ist innerhalb von 14 Tagen zu überweisen. Im Falle 
einer späteren Ablehnung der Bewerbung wird der Betrag refundiert.

Bewerbungsunterlagen
Bitte lesen Sie aufmerksam die folgenden Anweisungen hinsichtlich der 
Einreichungsunterlagen!

Bewerberinnen und Bewerber müssen folgende Unterlagen einreichen:
1. 	 Bewerbungsformular: Bitte füllen Sie das Bewerbungsformular 
	 (Download) aus. Das Bewerbungsformular muss ausgedruckt, 
	 ausgefüllt und unterschrieben werden. 
2. 	 Nachweis des abgeschlossenen Studiums bzw. Ihres Fortschrittes im 
	 Diplomstudium: Bitte in englischer oder deutscher Sprache inkl. 		
	 einer 	Beschreibung des Benotungssystems
3. 	 Sprachnachweis: Bitte legen Sie, wenn Sie auf keiner deutschsprachigen 
	 Hochschule studieren oder keine deutschsprachige Hochschulreife- 
	 prüfung (Matura, Abitur, …) aufweisen können, einen Sprachnach-
	 weis in Höhe von B2 vor.
4. 	 Photo in Paßgröße, bitte als JPEG-/JPG-file senden, wenn Sie es per 
	 mail übermitteln bzw. in 2-facher Ausfertigung mit Namen auf der 		
	 Rückseite per Post.
5. 	 Scan Ihres Passes (innere Seite mit Bild) 
6. 	 Programmgebühr: Nach Erhalt des Zusagemails überweisen Sie bitte 
	 die offene Programmgebühr sowie gegebenenfalls den ÖH-Beitrag 
	 (siehe Gebühren & Bezahlung). 

Alle Unterlagen können entweder per mail mittels scan an:  
sws.coop.wiwi@univie.ac.at oder per Post in die Wasagasse 12/2/1, 
A-1090 Wien, Österreich, Fachbereich für Genossenschaftswesen, 
Universität Wien, übermittelt werden. Bitte keine Originale senden!

Bewerbungen werden erst inhaltlich bearbeitet, wenn alle benötigten 
Unterlagen vollständig übermittelt wurden.
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SUMMER SCHOOL ENDET 
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Gebühren & Bezahlung
Die Programmgebühr für Bewerberinnen und Bewerber beträgt für den 
gesamten 3-tägigen online-Kurs 190 €, für einzelne Tage je 80 €. Die 
ermäßigte Teilnahme beträgt 50 €.
Studierende, die nicht an der Universität Wien immatrikuliert sind, 
müssen zusätzlich die ÖH-Gebühr der Österreichischen Hochschüler-
schaft in Höhe von 20,20 € begleichen.

Bezahlung
Die Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, die Programmge-
bühr sowie gegebenenfalls die ÖH-Gebühr an die Sommerschule zu 
überweisen:

Bankverbindung der Universität Wien
Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien
IBAN: AT08 3200 0000 0067 5447
BIC:RLNWATWW
Zahlungsreferenz: DP379010
(Bitte jedenfalls diese Nummer als Zahlungsreferenz angeben!)

 
Vor- und Familienname der Bewerberinnen und Bewerber sind zusätz-
lich anzuführen. Alle Gebühren in Zusammenhang mit der Überweisung 
sind von den Bewerberinnen und Bewerbern zu tragen.

Storno und Refundierung
Alle Programmgebühren werden refundiert, wenn die Sommerschule  
seitens der Anbieter abgesagt wird. Bei Absagen Ihrerseits werden 
bis 15. August 50 % refundiert, von 16. August bis 18. September 20 %. 
Ab 18. September erfolgt keine Refundierung.
Absagen müssen schriftlich an die Kursleitung: 
sws.coop.wiwi@univie.ac.at getätigt werden.
Der ÖH-Beitrag in Höhe von 20,20 € kann nicht refundiert werden, wenn 
die Daten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bereits an die ÖH 
weitergeleitet wurden.

Sponsoren

Wir danken für die großzügige Unterstützung :
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Veranstalter
Universität Wien
Fachbereich für 
Genossenschaftswesen
Fakultät für  
Wirtschaftswissenschaften 
https://genos.univie.ac.at

Mitveranstalter
AGI – Arbeitsgemeinschaft  
genossenschaftswissenschaftlicher 
Institute E.V. 
https://agi-genoforschung.de
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